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Frühlingsausfahrt in den Thurgau vom 28. April 

Pünktlich um 08:15 Uhr trafen sich 

eine Motorradlerin und vier Motorrad-

ler bei schönstem Wetter zur ersten 

Ausfahrt in diesem Jahr bei der Auto-

bahnraststätte Sankt Katharina auf der 

A 14. Nach der Begrüssung gings zü-

gig über den Hirzel nach Horgen. Hier 

konnten wir gleich auf die Autofähre 

fahren. Während der Überfahrt öffne-

te Patrick die Wundertüte Topcase 

und versorgte uns mit Kaffee und fri-

schen Gipfeli während der Überfahrt. 

Ab Meilen fuhren wir über den Pfan-

nenstiel nach Uster. Weiter gings dann 

auf Nebenstrassen via Fehraltdorf, 

Elgg, Aadorf nach Matzingen. Via 

Thundorf, Affeltrangen, Märwil, Braun-

au, Wuppernau fuhren wir zum Mit-

tagessen nach Schönholzerswilen. 

Hier kehrten wir im Restaurant Schüt-

zenhaus ein. Vor allem fiel dieses Res-

taurant durch ein sehr vernünftiges 

Preisniveau auf. Wo gibst sonst noch 

ein feines Menü mit Suppe und Salat 

für 14 Franken? Nach der Stärkung 

fuhren wir via Neukirch, Zuzwil, Ober-

büren nach Flawil in den Kanton 

Sankt Gallen. Ab hier gings weiter auf 
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Nebenstrassen via Alterswil, Tufert-

schwil, Dietfurt, Mosnang nach Drei-

en. Hier löschten wir den Durst im Res-

taurant Post. Anstatt über die Hulftegg 

zu fahren, machten wir noch einen 

Bogen nordwärts. Via Kirchberg gings 

über die Dietschwiler Höchi nach 

Fischingen. Vor Sternenberg über-

querten wir wieder mal eine Kantons-

grenze. Ab nun waren wir wieder im 

Kanton Zürich. Via Bauma fuhren wir 

noch über den Bachtel in Richtung 

Wald. Auf einem Parkplatz kurz vor 

Wald gabs den letzten Halt. Und wie-

der zauberte uns Patrick eine Leckerei 

aus seinem Topcase. Bei Marmorku-

chen und Kaffee lässt sich gut diskutie-

ren welchen Weg wir auf unserem 

Heimweg nehmen sollten. Geplant 

war eigentlich über Rapperswil zu fah-

ren. Da aber in Rapperswil um diese 

Zeit jeden Tag Stau ist, beschlossen wir 

via Autobahn A 15 und A 3 nach Hau-

se zu fahren. Kurz vor der Einfahrt auf 

die Autobahn wurden die Tanks der 

Motorräder bei der Agrola Tankstelle 

noch gefüllt. Nach der Verabschie-

dung fuhr jeder individuell nach Hau-

se. Patrick nochmals herzlichen Dank 

für das Planen und Organisieren die-

ser Tour, führte sie doch in ein Gebiet, 

das uns Innerschweizer weniger be-

kannt ist. Teilgenommen haben:  

Corinne Lussi, Marcel Christen, Edwin 

Felber, Patrick Birrer und Berichterstat-

ter Charles Kunz  
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Als wir am Freitag, dem 13.5.22, zu 

Hause aus dem Fenster schauten, reg-

nete es in Strömen. Wir vertrauten 

aber den Meterologen, welche für 

den Westen trockenes, sonniges Wet-

ter voraussagten. In Luzern versorgten 

sich alle noch mit Kaffee und Gipfeli 

oder anderen Köstlichkeiten. Und es 

kam so, wie vorhergesagt. Je mehr wir 

uns dem „Wilden Westen“ näherten 

umso sonniger wurde es. Die Lehrerin, 

die sich über unsere Answesenheit in 

ihrem Wagen ärgerte, störte uns ge-

nau so wenig wie die „train suprimé“ 

Ansage in Lausanne. So stiegen wir 

halt in die S-Bahn um und in Montreux 

wartete bereits die MOB.  In Les 

Avants wartete Martina Tschanz auf 

uns. Nach einer kurzen Toiletten Pause 

ging es mit der vollautomatischen Funi 

weiter nach Sonloup. Auf der Bergsta-

tion gab es viel zu sehen, neben den 

interessanten Bahnanlagen auch das 

luxuriöse Kurhaus. Kurz nach dem 

Start mussten wir uns gegen die doch 

sehr energischen Seniorenwanderer 

Wanderbericht „Sentier des Narcisses“ Les Avants 
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durchsetzen. Wanderleiter Markus 

verschärfte das Tempo, strich sorgar 

den vorher angekündigten Apéro im 

Wissen darum, dass der Picknickplatz 

besetzt sein könnte. Beim zick zack 

Aufstieg erzählten mir die Jungpensio-

nisten von ihren Erfahrungen wäh-

rend der Arbeitszeit. So konnten früher 

angestaute Aggressionen an den Wa-

gentüren abreagiert werden „do sch-

letzig mer halt die Türe zue“ und 

schon war die Laune besser. Als die 

automatischen Türschliessungen auf-

kamen, war alles vorbei... Da wir so 

zügig unterwegs waren, erreichten 

wir schon bald den Picknickplatz. Das 

Panorama über den Genfersee ist 

wunderbar und so genossen wir alle 

den Sport-

g r u p p e n 

Apèrowein 

d o p p e l t . 

Danke an 

Tina für 

den Schin-

k e n -

K ä s e k u -

c h e n . 

Nachdem wir unseren Hunger und 

Durst gestillt hatten, begann der zwar 

etwas mühsame Treppenabstieg, aber 

bereits jetzt zeigten sich die ersten Nar-

zissen. So war auch dieser Teil der 

Wanderung bald bewältigt und es 

ging vorbei an ganzen Feldern von 

Narzissen. Zusammen mit anderen 
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Frühlingsblumen ergibt das eine wah-

re Blütenpracht. Ich glaube, wir alle 

haben sehr viele Fotos gemacht, nicht 

nur von Blumen sondern auch von 

fotografierenden Mitwanderern. In Les 

Avants hatten wir noch genügend 

Zeit um ein kühles Getränk zu genies-

sen. Vielen Dank an Martina Tschanz 

für die Einladung. Auf der Heimreise 

nervte uns nur, dass unsere Reservie-

rungszettel nicht ordnungsgemäss 

aufgeklebt waren und wir um unsere 

Plätze kämpfen mussten. Unser Ziel 

Luzern erreichten wir aber pünktlich, 

was will man mehr. 

Teilnehmer: Ernst Bossert, Markus Fi-

scher, Martina Herzog, Marcel Hodel, 

Beat Hunziker, Urs Koch, Erika Kopp, 

Franz Odermatt, Stefan Reichmuth, 

Salvatore Russo, Paul Steiner, Martina 

Tschanz, Jürg Urben, Tina Zihlmann,  

Judith und Markus Nobs 

 



11 



12  



13 

Treffpunkt ist um 08.15 Uhr bei der 

Landi Rothenburg . Für mich sind das 

nur 5km, also ausschlafen und keine 

Eile. Nur Corinne schaffte es nicht 

rechtzeitig aus den Federn, wahr-

scheinlich war es eine Cyberattacke 

auf den Wecker. Um Halb 9 rollen wir 

los Richtung Willisau. Via Hergiswil 

führt uns der Weg über kleine kurvige 

Strassen nach Eriswil und über die Frit-

zenflug ins „Hornbach“-Tal. Bei der 

Gartenloube Schwanden parkt bereits 

Corinne’s GoldWing und es gibt von 

der Sportgruppe gesponserten Kaffee 

und Gipfeli. Gestärkt geht es weiter 

Richtung Schwarzenburg. Lichtsignal-

anlagen und Baustellen strapazieren 

kurzzeitig den Zusammenhalt unserer 

9er Gruppe, aber vor Riggisberg ist  

der Anschluss wieder hergestellt. Die 

Route führt weiter via Guggisberg und 

andere kleine Dörfer nach Oberschrot, 

wo Patrick ein hübsches Restaurant 

mit schattiger Terrasse  ausfindig ge-

macht hat.  

Nach der gemütlichen Mittagsrast fah-

ren wir weiter über schön angelegte, 

kurvige Strassen hoch zum Gurnigel-

pass. Da es an diesem Freitag sehr we-

nig Verkehr hat, können wir die vielen 

Kurven so richtig schräglagenmässig 

geniessen. Auf dem Pass stoppen wir, 

um die Aussicht zu geniessen und ein 

paar Föteli zu schiessen. 

Auf der anderen Seite geht’s ebenso 

schön wieder runter, auch wenn hier 

ab und zu ein Auto zu überholen ist. 

Mir fällt auf, dass auch auf unseren 

Strassen die Flickmethode „Ausgiessen 

von Rissen mit Teer“ immer häufiger 

anzutreffen ist – und dies sehr oft ge-

nau auf der Ideallinie. 

Unterwegs wird ein Boxenstopp ein-

gelegt, um die Vorräte mit dem 

„kostspieligen“ Brennstoff wieder auf-

zufüllen. Über Burgistein und Blumen-

stein fahren wir an Thun vorbei und 

nehmen die Steigung zum Schallen-

berg in Angriff. Da, plötzlich ein Stau! 

Nein, ein Traktor Safetycar müht sich 

mit 15 bis 20 km/h die Steigung hoch 

und zwingt unseren Ducati Panigale 

Piloten, mit der Kupplung seiner Ma-

schine zu arbeiten. 

Später schwenkt der Traktor auf einen 

Ausstellplatz und erlöst uns von der 

Schleichfahrt. Zügig kurven wir auf 

den Schallenberg. Am Freitagabend 

ist hier oben Töff Treff, da wird es 

schwierig, für eine Gruppe einen Tisch 

im Rest. Gabelspitz zu ergattern. Daher 

lotst uns Roger ein Stück Richtung Eg-

Töffausflug 27.05.2022 
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giwil zum Gasthaus Siehen. Entgegen-

kommende Töfffahrer warnen noch 

vor einer Polizeikontrolle, aber wir bie-

gen vorher auf den Parkplatz ab.  

Die kleine Meringue für Roger wäre 

für mich eine grosse Portion gewesen. 

Aber er putzt das locker weg. Nach 

einer Weile biegt dann noch das 

Grossaufgebot der Polizei auf den 

Parkplatz, Feierabend-Sirup? 

Während dem Aufbruch kommen wir 

mit den uniformierten Töfffahrern ins 

Gespräch. Einer von uns fragt, ob man 

sich denn nun als Töffahrer duzt oder 

siezt. Und auch die Ducati Panigale ist 

ein Gesprächsthema.  Mit guten Wün-

schen in den Ohren fahren wir heim-

wärts zur Landi Wolhusen, wo unsere 

abwechslungsreiche Tour zu Ende ist.  

Ein herzliches Dankeschön an Patrick 

für die schöne Tour in einer herrlichen 

Gegend  

Thomas Schürmann 
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Wir erlebten einen super Tag, bei 

strahlendem Wetter:  

wir fuhren mit 6 Rollern nach Grindel-

wald! Treffpunkt war in Alpnach, von 

da ging es los über den Brünig. Zuerst 

gab es ein Kaffehalt beim Hotel Trauf-

fer in Hofstetten bei Brienz, wo uns 

Peter Kern nach dem Kaffee leider 

frühzeitig wieder verlassen musste, 

wegen seinen befallenen Kirschbäu-

men! Also fuhren wir noch zu 5. nach 

Grindelwald hinauf. Anschliessend 

fuhren wir mit der Gondel nach First. 

Oben wanderten wir dem Laufsteg 

entlang um den kleinen Hügel. Nach 

dem Mittagessen machten wir eine 

kleine Wanderung und fuhren an-

schliessend mit der Bahn wieder nach 

Grindelwald hinunter, wo es wieder 

einiges wärmer war als oben. Danach 

fuhren wir wieder los nach Interlaken, 

dem rechten Thuner-Seeufer entlang 

auf den Schallenberg, wo es noch ein 

Dessert gab. Danach verliess uns auch 

André Enz, da er nach Hause musste, 

um seinen kleinen Hund zu hüten: 

also waren wir noch 4 Roller bis nach 

Wolhusen, wo uns dann auch Peter 

Scherrer verliess. Erika, Marcel und ich 

fuhren dann noch zu 3. bis Blatten, 

wo auch Erika in Richtung Littau fuhr. 

Marcel und ich fuhren übers Rengg-

loch nach Obernau, wo Marcel da-

heim war… und dann war ich ganz 

allein! Danke für den tollen Tag und 

die Organisation an Peter und Erika. 

Rollerausfahrt 14.06.22 Grindelwald mit kleiner 

Wanderung 
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Teilnehmer:  

Peter Kern bis zur Kaffeepause,  

André Enz bis zum Desserthalt,  

Erika Kopp, Peter Scherrer,  

Marcel Hodel und Berichterstatter  

Erwin Stalder 

Bild vom 14.07.22 Ausfahrt ins Tessin 
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Um 06.50 Uhr stand ich ganz allein 

am Bahnhof Luzern und musste nach-

schauen, ob ich mich im Datum vertan 

habe: normalerweise treffen die Wan-

dervögel vor lauter Vorfreude bereits 

viel im Voraus ein. Heute nicht, da kam 

dann Luzia des Weges und wir konn-

ten uns gegenseitig versichern, dass 

die Wanderung der Sportgruppe heu-

te stattfindet. Da die Züge alle erst 

knapp vor 7 Uhr eintrafen und die 

meisten noch ein Kaffee organisierten, 

wurde der Treffpunkt erst um 7 Uhr 

voll. 

Wir waren 10 Personen ab Luzern, in 

Zug stiegen dann noch die Herzog-

Frauen ein. 7.09 ging es los nach Zü-

rich und von dort nach Chur. In Chur 

war unser Name prominent auf allen 

Anzeigen vermerkt. Wir erhielten eine 

Extrafahrt nach Flims. Da das Wetter 

Gewitter am Mittag gemeldet hatte, 

blieben die meisten anderen Tages-

touristen wahrscheinlich im Unterland. 

Wir liessen uns von der Prognose nicht 

beirren und waren frohen Mutes, dass 

es vielleicht nicht so schlimm kommen 

würde. 

In Flims vorzeitig angekommen hatten 

wir Zeit für einen Vor-wander-Kaffee. 

Dieser wurde von der SGZP Luzern 

gesponsert. Noch kurz das WC be-

sucht, denn unterwegs gibt es nur toi-

tois, dann ging es los. Kurz nach Flims 

begann der Wald, es ging vorbei an 

einem schönen Spielplatz und bald 

schon hatten wir den Ausblick von 

oben durch die Bäume auf den Cau-

masee. Unten war etwas Betrieb, es 

wurde gebadet und mit Booten her-

umgefahren. 

Wir wanderten hinunter zum Seeufer 

und umrundeten den See, alles schön 

im Schatten des Waldes. Dann ging es 

leicht bergauf und wir erreichten den 

ersten Aussichtspunkt, Ruinalta. Wir 

hatten einen Ausblick auf den Vorder-

rhein, der hier in der Rheinschlucht 

seine Kurven macht, unten war auch 

die RhB-Linie mit der Station Versam-

Safien. Oben ging es weiter am Res-

Bericht Wanderung Flims-Trin via Cauma- und 

Crestasee 
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taurant Conn vorbei, immer wieder 

konnte man in die Schlucht hinunter-

schauen. Es gab überall am Weg gros-

se Holzliegen, die zum Verweilen ein-

luden, doch so viel Zeit hatten wir 

nicht. Bald erreichten wir einen klei-

nen Pic-Nic Platz mit einem Tisch. Dort 

gab es einen Apéro, den Markus und 

Judith im Rucksack dabeihatten, dan-

ke für den offerierten Apèro. Zugleich 

assen wir auch grad unser Mittages-

sen, wurden dabei jedoch noch von 

Wespen belästigt, die natürlich auch 

etwas wollten. So währte das Pic-Nic 

nicht allzulange, auch die Zeit und vor 

allem der Blick auf die Wetterapp lies-

sen uns weiterziehen. 5 Minuten wei-

ter gibt es eine Aussichtsplattform «Il 

Spir», hoch über der Rheinschlucht. Es 

wirkte wie eine Modelleisenbahnwelt 

von oben, inkl. Kanus auf dem Rhein. 

Wir machten ein Gruppenfoto, dann 

erklommen die meisten Schwindel- 

und Nicht-so-schwindelfreien die Platt-

form. Es wurde fleissig geknipst. Mar-

kus rief uns dann wieder zum Auf-

bruch und so ging es weiter, wieder 

etwas hinunter durch den Wald, bis 

an den Crestasee. Präsidentin Martina 

fiel dabei ganz aus der Rolle, resp. vom 

quer liegenden Baumstamm. Im Wald 

gab es viel zu entdecken, auch für die 

beiden Kinder. An einem Ort posierten 

Schmetterlinge auf einer Blumengrup-

pe, als ob sie auf die Kameras gewartet 

hätten, und sie blieben auch als alle 

ihre Handys und Kameras zückten. 

Auf dem Weg gibt es noch eine Pfer-

detränke, da begann das grosse Was-

serspritzen, es war erfrischend. Als wir 

den Crestasee erreichten, machten wir 

einen kurzen Halt in der Beachbar, 
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Alberto Petrillo (Bärti)                                                                                    

Chef Kundenbegleiter SBB Luzern                                                                                              

+41 (0)79 479’18’36                 baertisrisotto@gmail.com        

     www.baertisrisotto.ch 

Immer Risotto - aber nie das Gleiche 

Bärti’s Risotto  con funghi  

Für die kleine 

Gruppe +/- 40 

Personen  

 

mailto:baertisrisotto@gmail.com
http://www.baertisrisotto.ch
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Gelati, ein kühles Bier oder ein Soft-

drink dienten zum Abkühlen. Michael, 

Flurina und Tina wateten in der seich-

ten Uferzone des Sees herum, sie wa-

ren danach alle ziemlich nass. Der Blick 

auf die Wetterapp offenbarte das na-

hende Gewitter… auch der Blick zum 

Himmel offenbarte dieses. Es waren 

noch ca. 40 min zu laufen bis Trin-

Mulin. Nach ca. 5 Minuten begann es 

zu tropfen, Regenschutz anziehen war 

angesagt. Kaum waren wir wetterfest 

verpackt, begann es zu regnen. Die 

Gruppe wurde auseinandergezogen 

und die Spitze erwischte den falschen 

Weg, wir wanderten hoch zur Haupt-

strasse, statt über die Ebene nach Trin. 

Oben an der Strasse befand sich einen 

Postautohaltestelle, dazu gab es noch 

einen kleinen Unterstand. 

Markus beschloss, dass wir auf das 

nächste Postauto warten und mit die-

sem nach Chur fahren. Wir trafen et-

was angefeuchtet in Chur ein, dort 

konnten wir noch kurz etwas trinken 

oder einkaufen. Im Zug nach Zürich 

genossen wir dann noch ein Glas Ro-

sé, dieser wurde von Martina H. offe-

riert, vielen Dank. 

Vielen Dank dem Obmann Markus für 

die Organisation dieser schönen Wan-

derung und der gelungenen Beste-

chung von Petrus, es hätte schlimmer 

kommen können! 

Teilnehmer waren Markus und Judith 

Nobs, Luzia Wyss, Bruno Stutz, Stefan 

Reichmuth, Christine Burger mit Mi-

chael, Christina Herzog, Martina Her-

zog mit Flurina, Tina Zihlmann, Markus 

Fischer und Berichterstatterin Martina 

Tschanz 
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Rollerausfahrt über Pragel - Klausen 

Am 8.8.22 stand eine weitere Tour der 

Rollergruppe an. Das Programm war 

Pragelpass und Klausenpass. Um 9 

Uhr trafen sich Willi, Erika, Silvia, Al-

berto, Mäsi, Erwin und Peter in Luzern 

zum Start. Bei traumhaftem Wetter 

gings los über Immensee Schwyz, 

Muotatal, wo wir den ersten Kaffee-

halt machten, hoch zum Pragelpass. 

Alle Roller bewältigen den Pass prob-

lemlos. Danach ging es runter zum 

Klöntalersee, welcher in wunderschö-

nen Farben glänzte. Peter hat im Res-

taurant Schwammhöhe reserviert. 

Zum Mittagessen genossen wir die 

Aussicht auf den See und die Berge. 

Nach dem Essen machten wir uns auf, 

um über Glarus hoch zum Klausen-

pass zu fahren. Weiterer Kaffeehalt. 

Nach rasanter Abfahrt über Flüelen, 

Brunnen, Weggis zurück nach Luzern. 

Alle sind unfallfrei nach Hause gekom-

men. Es war eine tolle Tour und wir 

freuen uns schon auf die nächste.  

Teilnehmer: Willi Sicher, Erika Kopp, 

Silvia Weibel, 

Alberto Petrillo, 

Marcel Chris-

ten, Erwin Stal-

der und Orga-

nisator und 

Berichterstatter 

Peter Scherrer 
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Um 8.15 Uhr trafen sich die Teilneh-

mer der Pässefahrt in Giswil, wegen 

Betriebsferien vom Restaurant Post 

verschoben wir uns ins Restaurant 

Bahnhof, dort gab es dann Kaffee und 

Gipfeli zur Stärkung, dies wurde von 

der SGZP Luzern offeriert. Da Obmann 

Pädi die Tour wegen einer OP nicht 

organisieren konnte, übernahm 

Vincenzo die Planung/Organisation 

dieser Tour. Nach der ersten Stärkung 

und dem obligaten Schwatz ging es 

los… via Brünig-Innertkirchen bis zum 

Grimsel. Es ging flott los, 2 waren noch 

flotter unterwegs, sie waren durch 

den Tunnel gefahren, während wir 

durch Lungern fuhren. Doch wir tra-

fen uns ja dann auf dem Grimsel wie-

der. Es war relativ kühl und windig in 

der Höhe. Nach dem Kaffeehalt ging 

es weiter runter nach Gletsch und 

hoch über die Furka, dort hatte es viel 

Verkehr und viele ungeübte Passfah-

rer. Über den Oberalppass war es 

dann wieder ruhiger, wir fuhren bis 

Dieni und kehrten im Sudada ein. Dort 

Motorrad Pässefahrt vom 12.08.2022 
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bestellten die meisten Schnipo – wo-

bei wir die Auswahl zwischen einem 

Schnitzel oder 2 Schnitzel hatten. Das 

Staunen war gross, als bei den Bestel-

lern von einem Schnitzel 2 Stücke auf 

dem Teller lagen, und bei den 2-

Schnitzelbestellern gar 3 Stücke darauf 

waren. Doch es wurde fast alles ge-

gessen, einige Pommes und etwas 

Salat gingen zurück in die Küche. Et-

was Regen am nächsten Tag hätte 

zwar gutgetan! Nach dem obligaten 

Gruppenfoto, gemacht von Rogers 

Drohne, ging es wie geplant wieder 

zurück über den Oberalppass nach 

Andermatt, hier verabschiedete sich 

Roger, da die Tour für ihn sonst zu ei-

ner Monstertour geworden wäre. Die 

restliche Gruppe fuhr via Gotthardpass 

nach Airolo und dann ins Bedretto-Tal. 

Drei Fahrer fuhren über die Tremola 

nach unten. In All’Acqua trafen sich 

dann wieder alle zu einem Getränk, 

nach dem üppigen Mittagessen wur-

den keine Desserts bestellt, zu voll wa-

ren die Mägen noch. Dann ging es 
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weiter über den Passo di Novena 

nach Ulrichen zum Tankstopp, dort 

trafen sich dann alle wieder, einige 

hatten noch einen Aussichtshalt auf 

dem Nufenen eingelegt. Weiter ging 

es nach Gletsch und wieder über den 

Grimsel bis nach Innertkirchen.  

Dort hatten wir den Schlusshöck und 

da es überall Stau gemeldet hatte, fuh-

ren wir erst um ca. 18.00 Uhr los um 

den Heimweg individuell anzutreten. 

Nun hatte es wieder mehr Verkehr vor 

allem über den Brünig und als wir 

über den Glaubenbergpass in Rich-

tung Schachen fuhren, verstand ich, 

dass Roger nicht so weit mitfahren 

wollte, mein wertes Hinterteil schmerz-

te unterdessen auch, «muss» an der 

Töffmarke liegen… wobei auch andere 

haben bereits gejammert. Glücklich 

und müde nach dem wunderschö-

nen, intensiven Tag kamen hoffentlich 

alle gut nach Hause.  

Vielen Dank Enzo für die Organisation 

der Tour!  

Teilnehmer:  

Vorausfahrer Vincenzo Trifari, Roger 

Sommerhalder, Seppi Fuchs, Charlie 

Kunz, Peti Emmenegger, Hugo Brech-

bühler, Markus Bühlmann, Peter Fi-

scher, Edwin Felber, Corinne Lussi, 

Martina Tschanz.  

Bericht fast live von Martina. 
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Datum: Freitag,  23. September 2022 

 

Hinfahrt: Luzern ab 13.06 Uhr  

 

Wanderung: Wanderung ca. 2 Std.                           

 Vom Steinerberg wandern wir durch das Naturschutzge-

biet Sägel nach Goldau. Anschliessend Abschlusstrunk im 

Restaurant Gotthard  

 

Rückfahrt: Arth-Goldau ab ? Uhr  

 

Billette: FVP oder Billette 2. Kl besorgt jede/r selber 

 

Ausrüstung: gute Schuhe, bei nasser Witterung kann es etwas sumpfig 

sein.  

 

Durchführung: Wanderung findet bei jedem Wetter statt 

 

Teilnehmer: Alle Mitglieder der Sportgruppe Zugpersonal mit ihren 

Freunden, Bekannten sind herzlich willkommen  

 

Anmeldung: Bis 20.09.2022 telefonisch, schriftlich oder  

mündlich an Wanderleiter 

 Nobs Markus, Bergstrasse 21b, 6410 Goldau 

 Tel Priv. 041 855 38 81, Tel Mobil 079 479 01 53 

 majun@bluewin. ch 

   

 Der Obmann Wandern 

 Markus Nobs 

Wanderung Steinerberg – Goldau 



29 

  

    

Boccia-Plauschturnier 
Donnerstag Nachmittag 

10.November 

Die Badminton-Spieler und auch andere  

Anfänger spielen gemeinsam mit den Boccia-Profis,  

um diese Sportart näher kennenzulernen und dabei 

Spass zu haben. 

 

Es spielen jeweils ein Profi und ein Anfänger zusammen. 

Mach doch auch mit! 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung auf der Liste im Personallokal oder bei Martina. 

Infos bei Martina Tschanz 079 479 02 81  

Zuschauer sind willkommen.  

 

 

Am Abend essen wir gemeinsam feine Pasta im Pro 

Ticino.  Wir spielen im Pro Ticino, Eichwäldli,  

bei der Allmend, Luzern 

Die Spieler versammeln sich um 14:15 Uhr 
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50 Jahre 

55 Jahre 

60 Jahre 

65 Jahre 

75 Jahre 

90  Jahre 

85 Jahre 

 

Geburtstag 

 

 

Beat Bürgi 29.September 

 

 

Marcel Tröndle 26.September 

 

 

Hans-Ruedi Spirig 20.November 

Josef Derungs 25.November 

 

 

Adolf Bachmann 11.Oktober 

Walter Hädener 13.Dezember 

 

Gratulationen  

Hochzeit 

 

Luzia Bättig & Adrian Fischer 

06.August 2022 

 

 

Gilbert Willisch 07.Oktober 

Rinaldo Zobele 07.November 

Judith Nobs 12.November 

Josef Glanzmann 06.Dezember 

 

 

Marianne Lütolf 15.November 

 

 

Marcel Schelbert 18.Oktober 

Andrea Dahinden 16.November 

Corinne Lussi 05.Dezember 
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Agenda 

September 

 

08. Motorrad           Ausfahrt 

23.  Wandern           Steinerberg 

24.  Badminton        36. SVSE Badminton Plauschturnier in Bad Ragaz 

29.    Roller                 Herbstausfahrt 

 

Oktober 

 

04. Motorrad           Ausfahrt 

12.    Roller                Saisonschlussfahrt 

 

November 

 

10.  Boccia              Plauschturnier im Pro Ticino, Allmend 

19.    Badminton        Kurs mit Till Kaufmann 

26./27. Badminton  SVSE Trainingsweekend in Brig 

 

Dezember 

 

04.    Fussball            Int. Zugpersonal Hallenfussballturnier in Meggen  

 

 

 

 

Mehr Daten und Informationen auf unserer Homepage sgzp-luzern.com 
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